Königliche Preußiſche Stettimiſche Zeitung. 


N Berlin, vom 29. Matz. 
Seine Majeſtaͤt der Aönig haben den bisher 


4 Klewitz. Miniſtex taats⸗ 
S e v dn 8 


n wirk⸗ 


Des Koͤni jede baden den bisherigen Director 


der Central⸗Verwaltung im Finanz⸗Miniſterio, Geheimen 


Obet⸗Rechnungsrath Rother, zum witklichen Geheimen 
Dber:Finanzrarb und vortragenden Rath bei dem Staats⸗ 
anzler, Herrn Sürken v. Hardenberg, zu ernennen, 


auch das Patent daruber Allerhöchſteigenbändig zu vor 


* et Docent Dr. Förfter zu Breslau iſt zum 
t . E 
Brofeffer extraordinarius bei der Juriften Fakultat der 
dortigen Univerſitaͤt ernannt worden. 


Vom Mayn, vom 20. Mär. 

Man klagt in verſchledenen Deutſchen Staaten fort, 
wahrend über Brief Erbrechungen Es heißt, daß dieſer 

emeinwichtige Gegenstand mächfteng bei der Bundes ver⸗ 
ſinmiung ernſthaft zur Sprache kommen duͤrfte. 

om Mayn, vom 23. Maͤrz. 

Frankfurt wird ſehr verſchoͤnert werden. Der Senat 
hat dem Frauenverein an der ſogenannten ſchoͤnen 
Ausſicht einen Bauplatz geſchenkt, wo aus der Geldſpende 
des verſtorbenen Fieck ein ſchoͤnes Gebäude aufgefuͤbrt 
wird. Für das große Juſtitut, welches dieſer Patriot 
errichtet, wird auch ein Gebäude errichtet. 


Der geſetzgebende Körper bat befchleffen, den ſeit 15 


Japren unterbrochenen Bau der Barfäßer⸗Kirche zu vol: 


ſenden, und dagegen die baufällige Nikolaikirche nieder: 


reißen zu laſſen. Hierdurch wird der ſchoͤne Platz am 
Nömerberge ſehr gewinnen, auf welchem eine Haupt: 
wache ercichtet werden ſoll. Einzelne Wach tbäuſer pe: 
gen aber ſonſt den ſchönen Platzen eben nicht zur Zierde 
zu gereichen.) Auch der Barfußer⸗Kirche wird durch 
— ran 9 ng gehörigen Haͤuſer ein 
angemeſſener Vorplatz geſchenkt. 

eich hat Dein Getreide, welches die Schweiz in 
Trieſt erkauft, freie Durchfuhr verſtattet. a 


Brüffel, vom 20. Marz. 
Geſtern iſt der Größ fürſt Nicolaus aus England hler 


eingetroffen. 
Paris, vom 17. Marz. 

Wir haben bier einen großen Todesfall gehabt. Der 
— Elepbant im Koͤnigl. Garten iſt geſtorben. Der Ver⸗ 
ſtorbene hatte ein Alter von 40 Jabren erreicht. Vor⸗ 
mals war er im Befi des Prinzen von Oranien geweſen, 
und aus Holland nach Frankreich geführt worden. 

Der König von Sardinien reklamirt jetzt von Frauk⸗ 
reich feine Kron⸗Jgwelen, die er in den erſten Jahren der 
Revolution nach Amſterdam zum Verſatz geſchickt hatte, 
und die bei der Franzoͤſiſchen Juvaſton als feindliches 
Eigentbum dort weggenommen wurden. Es iſt nun zu 
erwarten, ob ſelbige in unſerm Kron⸗Schatze würklich 
vorzufinden ſind, und in welcher Art der König von 
Sardinien ſeine Gerechtſame aus weiſen werde. 

Am Iren, ꝛbſten und azſten December find. auf Martl⸗ 
nique ſtarke Erdbeben verſpuͤrt worden, die jedoch Gott 
lob keinen beſondern Schaden angerichtet haben. Dieſes 
und andere Umſtaͤnde ſcheinen es zu betätigen, daß vhy⸗ 
ſiſche Revolutionen in den Gegenden des weſtlichen An; 


diens und im Atlandiſchen Ocean die Urſache des langem 


Regenwerters und der anhaltenden weſtlichen Winde in 


Europa find. 
Malmoe, vom 19. Mär, 

Der Thaͤter und die Beſchaffenheſt des im November 
v. J. in der hieſtgen rand, Renterei veruͤbten dedeuten⸗ 
den Diebflahts iſt in die ſer Zeit entdeckt worden. E 
Huſar, Namens Lindquiſt, iſt als ſolcher eingezogen un 
hat bereits alles geſtanden. Die geſtadine Summe von 


12500 Rthlrn. hat man bis auf 156 Rthlr. Beo, wieder 


erbalten. Während er bel der Renterei als Schildwache 
geſtanden, hatte er durch ein offenes Fenſter die Geligen- 
heit beſeden, und beſchloſſen, den Diebſtahl aus zufuͤhren, 
welches er 14 Tage nachher auch gethan hat, nachdem 

r Jnßzumente zum Einbruch verſchafft 


Aus Itallen, vom 12. 


Lueian Bonaparte, deſſen zen kae Nat aid 9 we 


rika nicht allein Lurch die Päbſtliche Regterunz, ſondern 
auch durch den Einſpruch der verbündeten Mächte ae 
demmt worden, hat in Rom am aten März zwei feiner 
Töchter in das Katharinen Kloster gefickt, 
In den Paͤbflichen Staaten find allein in den erſten 
zwei Monaten dieſes Jahrs 327 Verbrecher theils zur 
Galeeren, theils zur Feſtungs und Zuchthausſtraſe ver⸗ 
ultbeilt worden. Mold und Diebftabl find dem ohnge⸗ 
achtet noch immer an der Tagesordnung. 
8 London, vom 1. Mar). E 
„Die letzten omerifantfchen Zeitungen, welche bis zum 
„zen, Februar geden, liefern uns des Reſultat der neuen 
Praͤſiderten⸗ Wahl Herr Monroe aus Virainien iſt 
durch eine gloße a zum Nach olaer Madiſons 
auf 4 Jadre erwablt werden. Er batte namlich 193 
„Stimmen, und Herr Rufus King, ein Foͤderalic und 
Freund der Engliſchen Parthei, nur 34. Zum Viee⸗Pra⸗ 
ſidemten it Hr. Compkins von Newrork erwählt. Beide 
owohl der Präsident als Viee⸗Präſidenk, ſind von der 
emoktatiſchen Parthei, welche in Amerika jetzt ein ent⸗ 
ſcheidendes Uebergewicht hat. Man batte die Abficht, 
noch ein neues Staats- Departement des Innern zu er⸗ 
richten; aber die Bill dazu iſt im Senat verworfen. 
Auch in Amerika herrſcht großer Mangel und Noth. In 
Newyork erholten täglich zoo Perſonen Surpe zu ihr 
rer Nahrung umſonſt, weil fie font Hunger ſterben 
mochten. Nach Buenos Apres ſellte ein Amerikaniſcher 
Agent geſoydt werden. 24 
Zur Berichtigung des Brlefes, welchen der General 
Montolon an den Gouverneur von St. Helena ſchrieb, 
und der Zusätze des Huſßiers Sontine dient folgende 
Anzeige in unſern offentlichen Blattern: er 
„Sit! Da ich in Ihrer Zeitung am letzten Freitage 
eine Nachricht über Bonaparte's Behandlung auf St. 
Helena gelefen habe, und dieſe Inſel erſt am gten De⸗ 
cember 1816 in dem Schiffe Fanny von Londen unter 
meinem Kommando verließ, ſo bin ich im Stande, Id⸗ 
nen die Merficherung zu geden, daß das Umſtehende eine 
getreue Rechnung über die Lebensmittel iſt, welche für 
Bonaparte und feine Umgebungen fefigefegt find, und 
täglich durch die Herren Balcombe und Cemp. adselle⸗ 
fert werden, welche von der 2 zu kieferanten 
Bepararte's ernannt find, 6 Bonte len Lengkork, ı 
Bouteillen Capwein, 6 Bouteillen Teneriffa, 1 Bont ille 
Made ra, 1 Bol teſlie Constantia Wein as Leihbrodt, 
täglich 5 Pfd. Mehl, 65 Pfd. Ochſenfleiſch, 36 Pf! 
Hammeiflelſch, 6 Hühner, x Gans oder Puterhahn, 
20 Eper, 8 ufd. Butter, 2 Pfd. Schmalz, a Pfg. Kaf⸗ 
ee, 1 Did. Thor, 5. fd. drauner Zucker, 2 fd, taffis 


* 


nirter Zucker, Gemiie für 1 Pfd. Sterl., Obſt für 10 


Shill. Sterl., einge mochte fühe Sachen für # Shill., 
35 Lichter und alle 14 Tage füt 17% Pb. Sterl. an 
Salz, Pfeffer, Oel, Senf und dergl. Ich bin, Sir, Ihr 
Sohn Wallis. Broomfield Plade 

1 : Better 1 £ 


ae Cobber, der Volksfreund A la Marat, ſagt ein hieſiges 


Blatt, welcher neulich als Secundant des Herrn Hunt 
dei der Herausforderung zum Fauſtkampſe erſchien und 
damals fo fei mit Sch mof und Schonde oh eg hat 
Abermals eine Probe gegeben, daß i den Feder? und 
Wortfti⸗o allen andern vorzieht. Herr Lockhait, ein 


Parlementsglied, glaubte, daß in e noch ein 
Biechen Muth übrig ſeyn könne, und gab ihm durch 
eine Ausforderung Gelenenheit zu zeigen, daß er ein 
Gentleman ſey und Courage habe; aver Cobpbett, der 
vor vielen Jahten einmal den Braven ſplelte, indem er 
jemand herauszuferdern drehte, dem das Heiz noch dire 
fer leg als ihm felbfi, und dann Bürnfchait ſtellen mucte, 
daß er den öffentlichen Frieden nicht brechen wolle, ent 
ſchuldigte ſich letzt nut dieſer Hürgſcha lt. Er behauptet ſo⸗ 
gar, daß Hert Lockhart idn zur Verwürkung der Buͤrg⸗ 
ſchaft von soco Pf. Sterl, verleiten wollte. 

Ein Schiff, welches von Macoo zu Rotterdam ange⸗ 
kemmen it, bat einige Nachrichten über unſere Geſandt⸗ 
ſchaft des Lord Amberſt in Ching uͤberbracht. Nach die⸗ 
fen. legen die Chincfer es dem Lord Amhberſt zur Laßt, doß 
er unter einer vorgeblichen Unpäslicht⸗it und durg Uns 
terlaſſung von verſchiedenen Cerementen bei dem Kaiſer 
nicht zur Audienz gelangt fiy. Von den mitgebtachten 
Geſchenken nahm der Kaiſer nur 4 geograrhiſche — — 
2 Gemälde und 95 Kupterkihe an. Dagegen ſchenkte 
er dem Koͤnige von England einen koſtbaren Stein, einen 
Bruſtſchmuck von 108 Diamanten, verſchiedene kostbare 
Beutel ꝛc. Et wollte dadurch dem Könige von England 
den Grund ſatz won Coufucius: „ron lao Po 14“ (Wenig 
empfangen und viel geben), den der Kaiſer immer be= 
folgt, zu erkennen geben. Nach andern Angaben ellen 
einige Chin ⸗ſiſche Minifter, die den Kalſer in Rückſicht 
der En⸗liſchen An elegendeiten nicht geböria beuachrich⸗ 
tigt haben, abgeſetzt worden ſeyn. Mit Mißtrauen ſahen 


die Chineſen fortdauernd die Eng känder, und unſere 


Schiffe wurden genau beobachtet, beſonders die Scholup⸗ 
pe Lyra, welche beſchaͤſtiͤt war, die Tiefen des gelben 
Meets zu ſondiren und eine See⸗Charte davon au zaneh⸗ 
u Die Sroberungen der Briten auf der Nepaul⸗ 
Sefte von Oſtindien werden in Ebſna natürlich nicht mit 
Gleichguͤltigkeit geſeden und baden den Kaiſer warricheins 
lich belehrt, daß unter den kleinen Königen, wie er fre in 
benennen beliebt, der König von England nicht ſo gar 
klein und unbedeutend iſt. Von Seiten der Oſtindiſchen 
Kompagnie oder von Seiten unferer R gierung find bis 
jetzt keine offietelle Berichte über die Geſandtſchaft des 
Lord Amherſt dekaunt gemacht worden. 

Die Pforte weigert ſich fortdauernd, die Unabhaͤngig⸗ 
keit der Joniſchen — anzuerkennen. 

Der König von Spimen hat einen rübmlichen Beweis 
von Großmuth und Gerechtiafeit gegeben, indem er den 
Spaniſchen Gläubigern in Holland die Verwaltung eines 
Theils von Spaniſch Guyana bis zur Tilgung der Schuld 
dewilligt hat, dis ſich auf ungefähr 3 Millionen P'. St. 
belaͤuft. Es ſollen naͤmlich in jener Previnz viele noch 
unbebaute, aber fluchtbare Ländereten verkauft, und der 
Errrag zur Tilgung det Schuld angewandt werden. 

Der Angeber eines ſogenaunten Spantſchen Patrioten 
in Valeneia, Namens Rechar, welchet des letztern Hin⸗ 
tichtung beförderte, iſt in der Nacht vom noten Februar, 
einen Tag nach der Hinrichtung des extern, ermorden und 
fein Kopf if am igen Februar gur felgendem Zertel 
mitten auf dem Markt auf einer un aufgenecht ge⸗ 
funden worden: Eine Schuld, die ich dem Helden Rechar 
und feinen Gefaͤhrten darbtinge, welche durch eine ver⸗ 
tätheriſche Angabe geopfert wurden! In Valencia baben 
8 Hinrichtungen und viele Verhaftungen ſtatt gefunden; 
die Ruhe iſt ader vollko men deraen Ut. 8 
Des gebenkten Miſſethaters Caf man's Todtenfeſer 
und Keichendegängniß ward nach irlaͤndncher Sitte mut 


her Andacht vollfogen, und ihm ein Denkſtein mit der 

ee: „Her John Cafpmin Farb am zaten Mir 

1817, alt 28 Jahr“ geſetzt. : » } 
Einjtantinopel, vom 10. Februar, . 

Die für Algıer beſtimmte Expedition ift am zten dieſes 
würtlich unter Segel gegangen. Kurz vorher wandte f 
der Algieriſche Nogeorduet?, da der Engliſche Geſandte 
ibm einen Freipaß für die Transpeltſchlſfe wiederdolt ab⸗ 
geſchlagen hatte, an den Franzoͤſſchen Bothſchaſter, um 
von demſelben ein 1 87 e eigen, 
dung jener Transportſchiffe durchaus Tur : 
— fei, wozu aber dieſer Bothſchafter ſich ebenfalls 
nicht verſtand. er x 

Man fvricht bier von einem Erdbeben, welches in Je⸗ 
rufalem, und beſenders im Jüdiſchen Quartier, große Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet hat. Eine Sung und en 
meniſche Kirche ſind eingeſtürnt; Be 1 N tab, 
oder die 1 „in welcher 9 be befindet, ſoll da⸗ 

e eſchaͤdigt worden SEHR. Zr 
er Berhiden Gränze mill man einige beunruhi⸗ 
gende Bewegungen bemerkt haben, und giebt folgende 
Umſtände als die Urſachen davon an: Der Kommandant 
der Tuͤrkiſchen Grau Feſtung Beſazid, Idrahim Paſcha, 
welcher feines Moſtens entsetzt, und nach Perficn geflohen 
iſt, auch auf Zuruckfordern der nachfien Tuͤrkiſchen Statt⸗ 
halterſchaft nicht zurückkehrte, ſoll zu einigen Exceſſen 
und Verheerungen von Seiten der Türken in den Perſi⸗ 
ſchen Dörfern Anlaß Ade 2 2 un eben 

i Erbe, Mor das, 
RR zu verſchaffen droben ſoll. 

Stockbolm, vom 18. Marz. 5 
Die hieſige Por: Tidning vom ısten dleſes enthalt 


fisiellen Artikel: 
— Weg Stockholm, den 14. Mär. 
Die Regierung erhielt geſtern Abend Nachrichten uͤber 


einige vorgebliche Anfchläge, auf einen Umſturz der gegen; 


ä Ordnung der Dinge, und dadurch auf eine Vers 
. Ehre, des Ruhms und der Selbſtſtaͤndigkeit 
der Natton zielend. Obgleich ſich dieſe Angebung aus 
einer wenis glaubwürdigen Quelle herleitete, fo war ſel⸗ 
dige doch von einer ſo bedenklichen Natur, daß ſie die 
einfliche Aufmerkſamkeit der Reglerung auf ſich sieben 
mußte. Geſetzliche Unterſuchung iſt befohlen worden, um 
ohre Aufenthalt erforſchen zu konnen, ob es fo große 
Verbrecher gäbe, oder ob nur ein Werläumder es gewagt 

Alt, die Treue und Denkungsart von Mitbürgern anzu⸗ 

waͤrzen. i 5 ; 
860 fich dieſe Neuigkeit in der Hauptſtadt verbreitet 
hatte, eilten ſogleich der Staatsratb, der Kriegsbefehl, 
nebſt den Feldmarſchaͤllen, Generals und Admirals, die 
Dfficier, Corps der Garniſen Regimenter mit ihren Chefs, 
die Bürgerſchaft mit ihrem Wortführer, dem Director 
Schwan, um Sr. Königl. Hob. dem Kronprinzen aufn, 
warten, und ihte Sreue und Ergebenheit zu bezeugen, wo⸗ 
von fie baten, daß Se. Königl. Hoh. ihr Dollmetſcher 
bei Sr. Koͤnſgl. Majekät zu ſeyn geruhen möchten. Alle 
baben in Unterthänigkeit angehalten, daß die kraͤftigſten 
Maaßreteln des Geſetzes gegen diejenigen, welche das 
Geſetz verbrecherſſch befinden würde, angewandt werden 
möge; fo wie ſelbige auch gemeinſchaftlich ihren Abſcheu 
gegen folche ausdruͤckten, welche in ihrem ohnmaͤchtigen 
Wabnſiun eine Staats verfaſſung anzugreifen verſuchen 
möchten, welche, gegründet auf der kiede des Schwedi⸗ 
ſchen Volks, auf der lebbgfteſten Erkenntlichkett für be⸗ 


wieſene grobe Dienfie, auf dem Natſonalwillen, ausge⸗ 


druckt durch die Nepräfentanten des Volks und mi! Ein: 
ſtimmung dieſes Volks gegen alle Veraͤnderlichkeit von 
Gefinnungen und gegen alle Berechnungen von Facnonen, 
feſt geſichert iſt. f 
Ofſteieller Artikel vom ıyten Mart. 
Unter denjenigen, welche am ı4ten dieſes Sr. Kön, 


Hoh. dem Ktonprinzen auſwarteten, und deren die Poſt⸗ 


zeitung vom sten erwähnt, ſind durch Verſehen vorbei⸗ 
gegangen worden: Ihre Excellenzen, die Reichsherren, 
Seitdem baben alle bürgerliche und geiſtliche Corps der 
Hauptſtadt usterthaͤnig erſucht, zu demſelben Zweck Er, 
Koͤnigl. Hoh. vorgeſtellt zu werden. Da die Deukunge⸗ 
art, welche von den erſten Deputationen geäußert wor⸗ 
den, von der ganzen Nation getbeilt wird, fo hat Se. 
Königl. Hoheit keine fernere Bürgſchaft davon, als Ihre 
eigene Hedergeugung entgegen nehmen wollen. 1 

Die Polizei⸗Verdoͤte in dieſer Sache dauern fort. Der. 
Anzelger jener Geſpraͤche von Unbekaunten, welche dazu 
Veranlaſſung gegeben, eln Speiſewirth, Namens Lind⸗ 
dom, befindet ſich krank in feinem Hauſe, und niemand 
iſt bis jetzt verhaftet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 2 


Zu Hannover wurde den ıgten Mittag von mehreren 
Offiziers ein Maskenzug zu Pferde durch die Hauptſtra⸗ 
ben ausgeführt: Der dabei auf den Straßen vertheilte 
Ameige Zettel enthielt als Titel der Vorſtellung: die 
Götter der Welt, oder: Narrheit, du ſiegſt! Die Mass 
kengruppe beſtand vorzüglich aus Abaͤllins, Don Quixote, 
Sancho Panſa, Voltaire, Johanna von Orleans, geharr⸗ 
niſchten Rittern, einem Schneider, einem Barbier ze. Auf 
einem Wurſtwagen fuhr das begleitende Orcheſſer. 

Die von der Sorgue durchſtroͤmte, etwa eine Viertel 
Quadratmeile große Ebene der e re paͤbſtl. Graf: 
ſchaft Venaiſſin in Frankreich, war ſonſt ein dußerft ars 
mes Land, weil der mit Eiſenoryd geſchwaͤngerte Mer⸗ 
gelboden kaum das dritte Korn trug, daher die Palme 
(1800 Quadratklafter Land) für 300 Fr. ſeil war. Jetzt 
koſtet fie 2400 Fr, und die Einwohner find woblhabend. 
Dieſe vortheilhafte Veraͤnderung verdankt man einem 
armen Pilger, der auf der Wallfahrt nach Jeruſalem be⸗ 
merkte, welche Vortheile man in der Türkei von dem 
Krapp ziehe. Er nahm Saamen davon mit in ſein Va⸗ 
terland, und überredete mit vieler Mübe einen Gutsbe⸗ 
ſitzer, ibn anzubauen, und der Erfolg dieſes erſten Vers 
ſuchs war fo gut, daß ſeit so Jabren ſich dieſer Bau all⸗ 
maͤhlig über den ganzen Diſtrikt verbreitete, ihn zu einem 
der wodlhabendſten Frankreich gemacht, und ſelbſt auf 
den Getreidetau in dem nun forgfältiger gerflegten Bo⸗ 
den ſehr guͤnſtigen Einfluß gebabt hat. Jetzt wird die 
jährliche Krapp⸗Erndte auf etwa 80,000 Centner ange⸗ 
— und im Mittelpreiſe zu 30 Fr. pro Centner ver⸗ 

auſt. — Ein noch fchägbareres Geſchenk, die Kartoffeln, 
verdanken wir Preußen nicht einem Unbekannten, ſondern 
einem Vater des Vaterlandes, dem großen Kurfürsten. 
Deun nach archiobalichen Nachrichten ließ er im Jahre 
1649 aus Holland Kartoffeln verſchreiben und im Luft: 
garten zu Berlin anpflanzen. Der Lustgarten ſollte uns 
daber auch als die vaterländiſche Urpflanskätte des ges 
deihlichen Gewaͤchſes lieb und werth feon. Freilich vers 
breitete es ſich nur allmaͤhlig, und in manchen Gegenden, 
J. B. in Schleſien, mußte Friedrich 2. es faſt mit Ge⸗ 
walt einfuͤhren. Mögen die Vater Darüber gegrollt dar 


ben; die tireifel und die Nachwelt werden ihn onen, 
wenn fie ſich erinnern, daß dieje.nährende Frucht für fie 
ein Geſchenk feiner landes vaͤterlichen Milde war. 


Außerordentlich größe Perle in Java. 

Ein im letzten April von Java angekommenes Schiff 
brachte dem Gouvernement zu Madras ein außerordentll⸗ 
ches und einziges Naturproduct, nämlich eine Perle von 
noch nie geſehener Größe und Schönheit. Die Geſtalt 
derſelben iſt ein etwas unregelmaßtges Oral, beinabe zwei 
Zoll laug; ihre Farbe iſt das reine Milchweiß. Mit 
Hülfe einiger außerlich an derſelden angebrachten Zierra⸗ 


then hat man ihr die Geſtalt einer Waſſernympde gege⸗ 
ben die eben ihr Haar kammt. 


f Der Leib der Nymphe 
pbeſtehe ganz aus jener Perle; Kopf, Schultern und Arme 
beſtehen aus weißem Emall; der untere Theil des Kor. 
pers in Geſtalt eines Fiſches iſt von grünem Email und 
ſehr künfflich angepaßt, auf der Rüͤckſeite deſſelben ſtehen 
die Worte: Fallunt aspectus cantesque Sirenis (Sic.) Die 
unrichtige Orthographie dieſes Mottos leitet auf die 
Vermutbung, daß eingeborene Kuͤnſtler es unter der uns 
eorreeten Auſſicht eines Europders gearbeitet haben. 
Dieſes außerordentliche Kunſtwerk ſell auf Befehl des 
enen Gouvernements verkauft werden, um einige 
orderungen der Regierung an die Eigenthümer zu dek⸗ 
ken. Es iſt ſchwer den Werth davon zu beſtimmen, da 
diefe Perle an Größe und Schönheit alle bis jetzt bekann⸗ 
ten fo ſehr übertrifft, und der komparative Maßſtab 
fehlt Noch wiſſen wir nicht, ob die Perle zur Befeſti⸗ 
gung der goldnen Zierden durchbohrt iſt oder oh dieſe 
bloß äußerlich daran befeſtigt find ; nach der Schaͤtzung 
euronäiicher Juwellete verlieren Perlen, wenn angevohtt, 
die Haͤlfte ihres 7 — 
Die * aniſchen Shawls. 
In Cashmere find ı60co Webſtuͤble ſtets beſchaͤftigt, 
Ehanls zu verfertigen; 3 Männer arbeiten an jedem 
Stuhl, und fie brauchen nicht weniger als ein Jahr, um 
einen zu beemdigen; die Wolle, deren man ſich dazu ber 
dient, wird von Tibet und der Tartarei gebracht. Ein 
eleganter Shamt der feinſten Art koſtet zu Cabul 3000 
bis 3:00 Fraues; allein ein ſolcher iſt auch bei Weitem 
gu als alle, die man in Europa zu ſehen pflegt. Hr. 
Ipbinfone berechnet die Anzahl der jährlich a 
Cashmere ausgeführten Shawls auf 30000. Baſſora, 
und andere Handelsplätze ziehen beſtaͤndig ungeheure 
Summen aus Europa für dieſen Luxus⸗Artikel, welcher 
nern Damen täglich unentbehrlicher wird. Ein anderer 
Statiſtifer i der Meinung, daß die Indianiſchen Sham ls 
ein der Ruin von gan Europa werden. Es iſt wahr, 
daß die engliſchen Manufacturiſten jetzt auch aufangen, 
ch von derſelben Wollengattung kommen zu laſſen, und 
ch alle erdenklliche Mühe geben, dieſe Shawle von 
icher Qualität zu machen, aber wenn fie auch dieſelbe 
egan und Schönheit der Farben erreichen, fo find fe 
doch in Dauerhaftigkeit und Feinheit noch weit hinter 
denſelden, wozu der Umfſand auch wobl mit beitragen 
mag, daß ſie die orientalische Wolle aus Sewinnſucht 
mit inlaͤndiſcher zu Mark vermiſchen. 


5 iſſenſchaftliche und Kunſt⸗ Nachrichten. 
Wen in der Bauerſchaft 5 5 In erzeg⸗ 
thum Berg, die ihr gemeinſchaftliches kleines Gütchen, 
welches 0 lechten abſoͤnnigen Boden hat, ſehr umſichtig 
bauen, haben ſeit 3 Jahren vorgezogen, das Korn im 
Wübilng, anal im Derbi au den, und haben im vori. 


gen traurigen Jahre das fchönfte Korn gebaut. Sie neh⸗ 
men zur Saat kein beſonders ſogenanntes Sommerkorn, 
ſondern ganz 4 nur gutes Korn, ſaͤen aber, 
wo möglich, im Anfang des März, ſo daß noch auf etwas 
Froſt zu rechnen iſt. s 

Ein großer Gutsbeſitzer in der Gegend ven Baireuth 
hat fchon jeßt einige Morgen Land mit Erdaͤpfeln be; 


ſteckt. 

Wenn man Getreide in Waſſer fchüttet, fo bleibt eine 
Menge Korn, zuweilen der gte oder ste Theil, obenauf 
ſchwimmen; dies find ſogenanute taube, nicht gehörig aus⸗ 
gewachſene oder gereifte Körner, de, wenn fie ausgefüet 
werden, ſchlechte oder gar keine Pflanzen liefern. Ein 
Oekonom thut daher den Vorſchla : vor der Ausſaat das 
Getreide zu pruͤfen, die tauben Körner zuruͤckzubehalten, 
und zur Nahrung für Menfchen und Vieh zu gebrauchen. 
(Sollten Br Wirthe nicht jederzeit Vorſicht bei der 
Auswahl des Saatkorns gebrauchen?) 


Versicherung gegen Feuersgefahr. 

Die Londoner Phönix-Assuranz- Societät 
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Häuser und Gebäude aller Art, auf Schiffe im Hafen 
und auf den Werften; auf Waaren, Mobilien, Sil- 
berzeug, Kleidungsstücke, Betten, Leinenzeug, Fa- 
brikgerächschaften, gedroschenes und ungedroschene- 
Getreide, Vieh und mehrere Gegenstände, mit Aus- 
nahme von Wechselbriefen, Documenten, und baas 
rem Gelde. * N 

Wir werden, so wie es von uns als Agenten die- 
ser Societät schon seit vielen Jahren geschehen ist, 
auch fernerhin dergleichen Versicherungs- Aufträge 
für Stettin und die umliegenden Gegenden anneh- 
men. — Durch den gedruckten Plan sind stets in 
unserm Comtoir die näheren Bedingungen zu erfah- 
ren, und wir bitten daher, sich sowohl wegen Pro- 
longation ablaufender Asseeuranzen, als wegen 
neuer Versicherungen an uns zu wenden. Stettin 
den 24. März 1817. Jahn & Dohrn. 
—— 

Anzelgen. 
Sα ,aber 
? Mit Italiäniſchen Strohhuͤthen fuͤr Damen . 
5 und Kinder in allen Nummern, nebſt dazu ge ds 
*VõV»„ůln m 
5 etzt fo beliebten Patent DamensHüthen aus der 4 
$ Fabrike des Herrn Erich, kafin ich jetzt 3 
J aufwarten. und empfehle mich damit zu den 4 
kannten billigen Preiſen beſtens. Stettin den 
5 Aten April 1817. 
Friedr. Wilhm. Weidmann, 
N Heumarkt No. 48. ö 
S 


— — — m 


* 2.2 4 


s * 

Ein ſehr ſchoͤnes Sortiment geſchmackvoll verzierker und 
demalter Blumentöpfe, deren Maſſe den Pflanzen 
durchaus nicht nachtheilig iſt, hade ich erhalten, und em⸗ 
pfehle mich damit. Wilh. Rauche, 

am Heumarkt No. 29. 


Die bisher unter der Firma von Carl BDiancone 
& Comp. beſtandene Handtung, werde ich von beute an, 
für meine alleinige Rechnung und unter meinen alleinigen 
Nahmen, ohne irgend eine Veränderung, fottſetzen; 


welches erdurch ergebenſt anzeise. Stettin den 
1. April 1817. e Earl Diancone. 


Wohlbabenden Eltern, die ibre Kinder dier in Stet⸗ 
An auf der Schule zu bringen gedenken, wird in porto⸗ 
freven Briefen, eine ſchon bekannte, fehr annehmliche 
Denſtons Anſtalt zu deren Aufſicht und Unterbaltung 
nachweiſen, der Rendant Soͤrcke in Stettin. 


Ein junger Menſch von honetten Eltern, von Schul⸗ 
kenntniſſen unterrichtet und Luft bat, die Materialhandlung 
zu erlernen, kann fogleich fein Unterkommen finden; nähe⸗ 
tes in der Zeitungs⸗Expedition. 


tliche vorbendene Aeten verkaufen loſfen und 
Jann dann keinen weitern Anforderungen Genüge leiſten. 
Die Criminalratbin Bourwieg. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Sohn, zeige ich ganz gehorſamſt an, 
Stettin den agſten März 1817. 

Der Juſtürath Brüggemann, 


Todes Anzeige. 

Heute früh gegen 1 uhr farb unſere würdige Mutter, 
die verwittwete Pastor Roſtkovius, gebehrne Horn, 
im soſten Jahre ihres Lebens, an den Folgen eines Bein, 
druches; welches wir theilneh menden Freunden und Ver⸗ 
wandten hiermit anzuzeigen uns beehren. Stettin den 
Aſten April 1817. ; 

E S. Roſtkovius, Hafenbau⸗Inſptetor und 
S. w. G. Roſtkovius, Doctor medicine 
und Medieinalrarh, i 
— — 


ren insb, 


Oeffentliche Vorladung. 


„Von dem Königl. Ober⸗Landeszerichte in gettin if 
üder das in Vorpommern im Aneclamſchen Kreife belegene, 
zum Domalnengutb Ueckermünde gebörig geweſene nutz⸗ 
dare Eigenthum des Erbilnegurbs, der Abit eckſche See⸗ 
grund genannt, nebſt den auf dem Fondo deſſelben be; 
ſegenen Vorwe ren kudwissboff und Ehrifianstoff, dem 
Hauptmann Georg von Beſſel gebörig, und die künftigen 


Orundßücke werden vorgeladen, in dieſem Termine 


Kaufgelder genannter Grundſfücke, deren Sub baßatſon 


devorßebet, wegen anſcheinender Unzulänglichkeit der zu 


erwartenden Kaufgelder, zur Befriedigung der Realglau⸗ 
diger, beute der Llauldatſonsproseß eröffnet, und eln 
Oeneral-Liguidationstermin auf den aten Julp dieſes Jah⸗ 
res, Vormittags um zo Uhr, auf dem Ober Landes gerichte, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsratd von Wiler anges 
ſetzt worden. Die undekannten Realglaͤubiger genannter 
Per ⸗ 
ſoͤulich oder durch Bevoll maͤchtigte, worn iduen von den 
bieſtgen l n der Hoſſtscal Zitelmann, 
dſondieus Calo, Juſtii⸗Commiſſarius Cos mar und 
ufll⸗Commiſſarlus Böhmer vorgeſchlagen werden, idre 
or derungen anzumelden, die u. worauf ſich ſolche 
tünden, vorzulegen, und ſodann fernere Verfügung, bey 
brem Ausbleiben aber zu erwarten, u 5 mit ibren An⸗ 
ſprüͤchen an genannte Grundſtucke v 1 aus geſchloffen, 
und ihnen damit ſowohl gegen den Käufer. derſelben als 
gegen die übrigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden ſoll. Stettin den roten Februar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachungen 
Dem Johann Zimmermann, welcher 2 hre 

als Kutſcher bey einem bieſigen Kaufmann 3 
haben die Herrn Stadtverordneten und wir uns veran⸗ 
laßt gefunden, zur Belohnung ſolcher treuen Dienſte, das 
freye Bürgerrecht zu ertheilen und dieſes Beyſpiel lan⸗ 
ger Dienſtzeit bey einer Herrſchaft, gleich ehrend für 
dieſe wie für den Dlenenden, zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, mit dem Wunſche, daß dergleichen ruͤbmliche 
er nicht ſelten bleiben möge, Stettin den 
22. Mars 1817, 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Denjenigen bieſigen Einwohnern, welche ihr, im ver⸗ 
floſſenen Winter, von der Caͤmmerey gekauftes Brennholz 
noch bis jetzt nicht von dem großen Rathsholzhoſe has 
ben abpolen laſſen, wird bierdurch befannt gemacht, daß 
vom ıflen künftigen Monats, dafür das übliche Stätte; 
geld auf die fernere Zeit, zu entrichten it. Stettin 
den aaſten März 1817. 

Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Math. 
Kirſtein. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 


Das auf der Schiff au⸗Laſtadie ſub No. 32 belegene, 
dem Schiffzummermann Neumann zugehorige Haus, 
welches zu 250 Rihk. gewürdigt worden, ſoll den zoften 
Januer, den zoſten März und den zcffen May 1817, 
Dotmiitags um 10 Uhr, im dieſigen Gtadtaericht öffent⸗ 
isch verkauft werden. Stettin den 1 November 1876. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

um anderweitigen öffentlichen Verkauf des den Erden 
des. Schiffejimmermann Ditimer zugehörigen Haufes, 
welches zu 4492 Rthlr. 7 Gr. gewürdigt worden, deſſen 
Ertragswerih, nach Abzug der Laſten und Reparaturko⸗ 
ſten aber 2644 Rtblr. 20 Gr. 8 Pf. beträgt, IR ein neuer 
Termin auf den ten Map c., Vormittags za ub 
dieſigen Stadtgericht angeſetzt worden. Stetiin den 
240 Matt 1817, Königl. Preuß. Stadigericht. 


— 


kichts ebarde, vor dem Deputirten, 
richts Aſſeſfor 


Aufforderung. 8 

Von dem upterzeichneten Oder⸗Landesgerichte find alle 
Peſeniger, weiche an dem verlohren gegengetzen, auf das 
But) Bärbaum, Meuſteitinſchen Kreiſes, über 600 Rthlr. 
Kater; und Muttererde, und über zo Rtolr. Porapher⸗ 
nalgelder tnaroffirten, ingleichen wegen 6co Nidlt, Va⸗ 
ters und Mutteretbe, wie auch wegen 20 Rt lr Para⸗ 
phernafien für die verebelichte von Itzemplitz, Henriette 
Frledertque Auguſte Sophie, gebobtne von Hertzberg, auf 
das Guth Klein⸗Hertzberg eingetragenen, zwiſchen den 
Erben des auf Bärbaum verſtordenen Hauptmanns Con⸗ 
rad Frledelch von Hertzberg gerichtuch geſchloſſenen Erb⸗ 
sheilungs.Reich, d. d. Cöslin den sten April 1792, 


und den aus demſelben keſultirenden Forderungen als 


Eigenebümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder fontige Brlefs⸗ 
Suneher einen Anipruch zu machen dader, üffentiich auf- 
defordett, binnen drey Monaten und längstens in dem 
auf den roten Juli 1817, Vormlittaas um 9 Udr, vor 
dem Oder⸗Landesgerichtstaty Wilcke 1. angehenden Ter⸗ 
min alihier im Obet⸗Landesgerichts⸗Colleglendauſe entwe⸗ 
der perſönlich eder durch zulaßlge, mit Information und 
Vollmacht verſehene Bevollmächtlate, wolu ihnen bie die⸗ 
ſigen Juſſiſ⸗Commuffarien Hentſch, Hoff kal Helming, 
der Juſtil⸗Commiſſiongtalb Stritter und die Juſtit Com⸗ 
miſſarlen Naumann, Deetz, Teßmar, Hildebrand und Leo⸗ 
pold vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre an dem ge⸗ 
dachten, verlohren gegangenen Inſtrument und den dar⸗ 
aus reſultirenden Forderungen ihnen etwa zuſtebenden 
Erd-, Eigenthbums⸗, Ceſſions⸗, Pfand, oder ſonſtige Ans 
ſpräche anzuelgen, und deren Nichtigkeit vachzuweiſen, 
auch den qu. ſich etwa In ihren Händen beſiad chen Dei; 
ane, e e en und demnachſt weltere Ver⸗ 
ügung, Ja 
Termin aber iu gewärtigen, daß fie mit Ihren ſemmt⸗ 
lichen Anſpruͤchen an dem verlobren gegangenen von Hertz⸗ 
bergſchen Erdtbellungs⸗Rezetz d. d. Cöslin den 18. April 
1722 werden präeladirt, derſelge amortiſiet und die bar; 
auf eingetragenen Poſten im Land⸗ und Hppotdeckenduch 
werden gelöſcht werden. Cöslin den 24. Febr. 1817. 


Königl. Preuß. Obet⸗Landesgerlcht von Pommern. 


Guths verkauf 


Von dem unterzelchneten Köͤnlal. Ober⸗Landesgerichte 
iſt das im Dramdurgfchen Kreiſe belegene, dem Amt⸗ 
mann Schlelsner jugebörige Guth Zelnicke (a), welches 
nach der im Jahr 1813 aufgenommenen und unterm 
ıaten November v. J, revldirten Taxe auf 65,947 Rtdir. 
21 Gr. 10 Pf. gewürdiget worden, auf den Antrag des 
Euratoris, der Mitte ſchaſte⸗Direetor von Knodelsdorſf⸗ 
ſchen Nachlaß maſſe, Schuldendalder zur Sudbacatlon He‘ 
ſtellt, und desdald 3 Bietungstermine auf den aten July 
1%, den zten Detober 1817 und den ꝛten Januar 1818, 
Volmittags um 9 Ubr, in dem dleſigen Oder⸗xandesge⸗ 
dem Ober⸗Landesge⸗ 
leffor Zſchock angeſetzt worden. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche das gedachte Gutb nach den 
aufgeneltem Kaufsbedingungen, die medft der gerichtlichen 
Taxe in der biefigen Ober Landesgerichte⸗Regiſtratur nä⸗ 
der vachgeſeben werden können, iu erkaufen geſonnen 
find, blerdurch aufgefordert, ſich in den befimmten Bies 
muge terminen, woven der dritte und letzte peremtorlſch 
i, entweder perſönlich oder durch zulaßlge, mit geböoͤri⸗ 
ger Information und Vollmacht verſebene Bevollmäch⸗ 
sigte, won ihnen der Juſtſ⸗Commiſſſonsratd Braun⸗ 


ihres Außendleidens in dem gedachten 


ſchwelg, und dle Jail Commiſſarlen Hentſch, Hoffiscal 
Helping, Juſtil⸗Commiſſionsratd Strike, Tat. Cem: 
miſſalus Naumann, Deetz, Teßmar, Hildebrand u d 
Leopold vorgeſchlagen werden, enzuſt den und hr Gebot 
auf das Gutb Zeinicke (a). cum pertinentiis abzugeben, 
und den Zuſchlag deſſelben an den Die.äbierenben nach 
vorgängiger Erklärung der Imereſſenten, zu gewäͤrtig u. 
Coͤslin den a7flen Januar 1812. 
Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landesgericht 
. von Pommern. 


muͤhlen verkauf u. ſ. w. 


Die bey bieſſger Stadt, in einer befonders ſchoͤnen 
Waldgegend, und an einem ſtets mit üderflüßigen Waſſer 
verſedenen Fluß belegene fogemannte Neumüßle, bettet end 
aus einer Mahle, einer Schneidemuͤhle und einer Lod⸗ 
ſtampe, mit denen dası nötdigen Gebänden und Stal⸗ 
lungen, und zu welcher als Pertinemſtücke gehören; 

1) 6 Morgen Wieſewachs und 3 Hollkaveln, 

2) 3 Kampe Landungen, anf welche 11 Winſpel Ger 

treide ausgeſaͤet werden können, 

3) 2 stoße Gärten, in welchen 26 Scheſſel Erdteſſeln 

auszeleae werden koͤnnen, und in denen ſich 

„352 Stüc tragtate Obſtdaͤume befinden, 

fell in Termino den zoßen Map, des Vormittans um 
10 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube öffentlich an den Meſſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kap fluſttge vorgeladen 
werden. Die Grunppacht an die bleſtge Kaͤmmeten be⸗ 
febt in a Win pel Roggen und a4 Neblr, 15 Gr. Geld⸗ 
pacht und dle öffentlichen Abgaben und Laſten können uns 
gefahr 14 Rtolr. betragen. Uebrigens it. dieſes Grund⸗ 
ſtück zu 200 Rthir 13 Gr. taxirt, und wird demerkt, 
daß in dem früber angeſtandenen Terwin bereits 7000 Rtir. 
gebeten worden, und die Taxe in der biefigen Negliſtra⸗ 
tur väder nachgeſeden werden kann. Stelſfend agen den 
7. März 1817. Königl. Preuß. Stadigericht. 


1 Gerichtliche Vorladung. 
Von dem umterfchriebenen Tufiitamt werden alle bie 
jenigen, welche an die von dem ebemallgen Freufchulien 
in Rehwinkel und als Schulhalter in Langenhagen ver⸗ 
ftorbenen Cöriſtian Lawerenz unterm 21. Mart 1785 über 
180 Kehle. dem Arrendator Helle zu Trampke ausgeſtell⸗ 
ten, von deſſen Erben unterm 28. April 1792 dem Bauer 
Michael Luckow in Klein⸗Schlatſkow und von dieſem un⸗ 
term 11. Map 1801 dem Eigenthuͤmer Henning in Wuts⸗ 
dorff cedirte, auf den ſogenannten Loniſenbof in Rebwin⸗ 
kel eingetragene und noch auf 130 Rihlr. validirende Oblk⸗ 
sation als Eigentbuͤmer Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder fon: 
flige Brlefsindeber Anſpruͤche iu machen daben, derge⸗ 
ſtalt binnen 2 Monaten und zu dem den usten Auguſt 
dieſes Jabres um 11 Ubr dleſelbſt in Marienfließ anfte- 
benden Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie 
bey ihrem Außendleiben mit ihren Anſprüchen präcludirt, 
die Obligation vom ar. März 1785 amorgifirt, und in 
dem Hypotbekenduch geloſchen werden wird. Amt Mar 
rlenfließ den 20. Marz 1817. yet 
Kövial. Preuß. Juſtliamt Tacobsbagen. 


Bekanntmachung. 
Die Erben des hieſelbſt verſlortenen Kaufmanns Mietz⸗ 
ner haben die von ibrem Erbloſſer ererbten dreyolertel 
Anthelle des Barkſchiffs Ida, dem Schiffer Martin Flem⸗ 


2 r 


ming zu Neuwarp verkauft, und es ſollen die Kaufgelder 

am ısten April d. J dieſelb gegable werden; welches 

8 ee bekennt gemacht wild. 
sckermünde den z4ſten art 1817. 3 

2 5 Kin. Preuß. Stadtgericht. 


Pacht anzeige. 7 

Ole Erben des verfferberen Juſiztratbs Adelung wel⸗ 
len idr auf der Inſel Urdem belenenes Erepacktesvld 
Grammin, welches auf T witetis 1348 pachtlos wild, 
aus frever Hand verieitpachten. Der Fiächen⸗Jppalt 
dieſes, in jeder Hiaucht vorzüglichen, Guthes beßert 
in 430 Magdebvrgifchen Morgen Acker, 211 Motgen 
Wieſen und 2 Morgen Sartenſand, Pachtluſtige mer- 
den ersucht, ſich in poßfteven Briefen an den Juſtii⸗ 
Commiſſarius Cosmae zu Stertin zu wenden. 

E ee e eee 


Bücher; Auction. 
dum Öffentlichen Verkauf der Bücer, aus dem Nach⸗ 
loſfe des gu Rathebur verſtorbenen Predigers Häger, wo⸗ 
von das Veiteichniß bes uns zu baden if, daden mir 
einen Termin auf den 18ten k. M des Nachmittags um 
2 Übr, in der Ratdsſtude zu Anelam angeſetzt; wozu 
Liesbaber blerdurch eingeladen werden. Auclam den 
aßſten Mä 1817. 
von Köppernſches Patrimopialaerſcht über Ratbebur. 

— [́Bↄ—H—— 


Zu viraumenırın in Steitin 
1 le. ſollen auf den hieſigen Königlichen 
Arlt ec Gm granenebor an Zweihundert Ernt⸗ 
ner altes Schmiede⸗Eiſen, Öffentlich am Meiſtdietenden, 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verkauft wer⸗ 


den. Stettin den auſten März 1817. 
| Königliches Artillerie: Dept. 
- Magenhoͤfer, Trespe, 
Major. Zeuglieutenant. 
Auction.) Am sten pri d. J. follen in meiner 


nung, Loui ſenſfraße No. 735, Mittags um 12 Ur, 
— Banıo-Obligarionn von 40 Rtölr , 15 Rt Ir. und 
10 Nis lt., In mie such einige kleine Staatsſchuloſcheine, 


zbietenden. verkauft werden. . 
an den Meis di N Sal denn al, 


— eo or 

Donnerſtag den ıotin April, Nachmittags um 2. Uhr, 
wird über eine Parthey Buenos-Ayres-Häute, lagernd auf 
dem zweiten Boden Speichers des Herrn g. Weber 
& Comp., Oderitralse, Auction gehalten werden. 


Auction über ı80/4 Tonnen ſcköne Windauer But 
te am aoten April, Nachmtttacs um 23 Uhr, durch 
den Mäck er Herta Homann für anems tee Kennung in 
meinem Hauſe. Johann Sottlob Walter. 


Auction in Garz. 

Eine Parrdes guter Rogaen und Nongenmalz, ſoll am 

zun Ap , im Haufe, ded Sakwirth Giüneders in 
Gerz, oͤfeniſted verkauft werden. s 


Wein Auction in Lübeck 


An Mi twoch den ısten April, Nachmettaas 32 Ubr, 


in einem Feller unter dem Hau e No 6 benteem Markt, 
un nahe in einem Kellet in de Muͤnzſt aße No. 


3 
über 9 4 200 Dpbojt weiße und rothe Bocdegux⸗Wei, e, 


beſtehend in Rioms, Langeitans, Loupiac, St. Puy, Ber- 
gerac, tothe Côtes, und Medoc, ſämmtlich von den Jah⸗ 
ten 1807, 1877, 1815, noch auf den Oxhoften, fo wie 
ſolche aus dem Lande gekommen. 

5 J. A. Peterſen, beeidigter Mackler. 


Zu verkaufen in Stetten 


Ich bade eine Parıhry nenen bolländiſchen Hering ron 
vorzüglicher Güte erbalten, den ich in gamen Tonnen 
und kleinen Gebinden zum billigen Preiſe verkaufe. 

f F. w. Dilſchmann. 


billigen Preiſen, bern 
Soffmann, am Heumiorkt. 


Wegen Mangel an Raum, ſtehet ein dee e 
cretalr, wodey eln Flötenwerk, wie aucb eine dergleichen 
Eckſchenke zu vertanfen; die Zeitunzs⸗Expedltlon wird 
guͤtigſt den Verkaufsort anzeigen. ae 


Zroen Hatardewagen, in einem ſehr guten Stande, und 
wenig gebraucht, find in der Breitenſtraße No. 365 in 
einent billigen Breite in haben. Sie find bepde ganz be⸗ 
deckt und zum Reifen ſebr aut und bequem eingerichtet, 
von einen kant aber das dalbe Verdeck abgenommen, 
und derfeibe alſo auch als balbbedecktet Wagen gebraucht 
werden. Kaofllebbaber konnen zu jeder Zeit dieſe Wa⸗ 


Nene Merino Tücher zu 


gen deſeden. 
Gute Eltronen, 


key a; 
Ernſt George Otto. 


Migcer und Memeler Leinſaamen von beſſer Gute ! 
in Tonnen und Scheffelwels zu haben, bey 5 


J. J. Schumacher, kleine Dohmßraße No. 683, 


Reime, friſche große Santzerſte iR bey mir zu baben. 
5 €. F. Langmaſius. 


—ͤꝓ— ——— Q — — — — 
Neuen ſchottſchen Hering und Longſiſch verkauft bill gſt. 
! Z. C. Manger 


Vorzüglich auten Schsttländifchen Hering, der nur eben 
angekommen iſt, wird billioften Preiſes verkauft, von 
Wachenbuſen & Drag, 
große Dohmſtraße No. 676. 


Wel ßen, falk mouſſiren en Cpampegner verkenfen bik 
igt. 5 Teſchendorff & Sͤrcke, 


kleine Dohmftraße No. 782. 


Neue gegoſſene ruſſiſche Lichte von verfehlebense.Gräßr, 
die nicht lecken, verkauft zu billigem Preiß. 
12528 C. F. Bahr, Frauenſtraße No. 97g. 


Ein Modell von elner Darre zur Hollteiſearung, dle 
ſowobl braunes als weißes Malz dar et, dadey den Rauch 
afud.t nee RE und Befchreibung, ſtedet zum Bars 
kauf; die Zeitung: Frreditien giedt bieden Nachricht. 
Stettin den iſten April 1817. a ee 


WBuchbinder: un) Schubmacherſpohn, wärkſchen Tbeer, 
in sanıen und halben Sonnen. wie in Achteln und dal⸗ 
den Achteln, it delta zn beben, ber ; 

6 Schmidt, kleine Odertraße No. 1071, 


7 


4 


Holteiner Butter von beſter Güte in s. Tonnen, 
4 18. 51 bis 6 Gt. Cour., oſſerirt 
Joh. Bestie Ninow. Schulzenſtraße No. 206. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 
Der lub No. 49 an den Speichern belegene Hof nebft 
Haus und Garten ik aus frever Hand zu verk ufen. Das 
Maͤbere bierüber am grünen Paradeplatz No. 842. 


Das ehemalige, auf der Laſtadie fchräg über. dem 
Zlmmeryplatz belegene Beudenſche Haus, Nummer 99, 
ſoll verkauft werden. Die näbern Bedin ungen erfährt 
man durch den Juſtizratb Schult. Vorläufig dient zur 
Nachricht, daß die Hälfte der Kauffumme darauf Reben 
bleiben: kann. . 


- Gaſthofs ver kau f. 

Wegen meines herannadenden Alters und weil ich durch 
den Tod meines Sobnes dle einzige Stütze deſſelden ver; 
lohren dade, bin ich willens, meine bieſeldſt ſelt 22 Jah⸗ 
ren „geführte Gaſtwirthſchaft, genannt Sotel de Pruſſe, 
aus frever Hand mit und ohne Inventarium iu verkau⸗ 
ſen. Kauflſebbaber koͤnren ſich bev mir, auswärtige in 
portoftegen riefen, melden und ſich mit den Kaufbedin⸗ 
gungen ſowepl, als auch mit dem Verzeichniſſe des mlt 
zu überlaffenden Inventarii dekannt machen laſſen. Stet⸗ 
tin den aßen Mär 1817. Conradt. 


mierbsaefudhe 

Am grünen. oder am weißen Paradeplatz wird zum 
iften Map d. J. eine Wohnung von 4 Staben, « Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Holigelaß geſucht. Der Mlether if 
Roſengarten No. 295 iu erfragen. — 

Eine ſtille Familie ſucht zum ıflon May d. J. ein Logis 
von zwey Ser Küche, Geek und Holzgelaß. 
Nähere Nachricht giebt gefaͤlligſt die hieſige Zeitunge⸗ 
Expedition. 


Zu vermiethen in Stettin. N 
Zum iſten May d. J. febt ein am grünen Parade, 
platz belegenes Wohndaus, befiebend aus 8 Studen, 
Küche, Holsgelaß und Stallung iu vermiethen. Die Zei⸗ 
tungs⸗Srpedition weiſet gefälligft den MWermterber nach. 


— 


Planoforte ſtebet zur Vermietbung im 
ker a. en große Oderſtraße No. 6. 
Eine Stube nebſt Alkoven in einer lebhaften Gegend 
kann ſogleich vermietbet werden. 


In der Fubhrſtraße No. 842 If zum ıfen May. eine 
ger Kammer, Küche und Keller mit Meubel zu vers 
mierben. 


Bekanntmachungen 
Wielefelder Lein von 24 bis 70 Rihlr. das Stuͤck, wie 
auch ſehr ſchoͤne Hauflein habe wieder erhalten. 

* Fr. W. Croll. 


—— — . (ſw:œæũqͥ — —— — — — 
Neler as, Windauer und Memeler Saͤe⸗Lelnſaamen 
glicher Gu 


por te, bey 
. Soereſied Schulg & Eomp., Oderitabe Ne. 72. 
Eine Zuſendung aller Sorten Breslauer Liqueure aus 
der beften Fabrike, fo mie auch friichen Caviar, ſeiſche 
Auſtern, Citronen, Pomeramen und Apfelſinen hat er⸗ 


5 uguſt Otto 
beiten Königsftraßen, Ecke No. 90, 


Schwediſchen Theer, per Tonne se Rtblr., 
weitzen Kleeſaamen, bey 5 a nr 


Alle Sorten Herren, Frauen⸗ und Kinderſchuhe, baum⸗ 
wollen Sirickzarn, und Herrenbuͤthe, find — ſortitt 
wiederum im Kunſt⸗ Juduſtrie⸗Magazin zu baben. 


Eln ſchoͤnes Sortiment geſtickter Sachen, als: Frauen⸗ 
und Kinderhauden, Kragen und Tücher, Pompadours, 
Ttagebaͤnder und Bürfen, find mit der legten Por von 
Berlin im Kunſt⸗ und Juduſtrie⸗Magazin zum Verkauf 
angekommen. 


S ** he we 30 15757 2 
ausge werden. a etre No. 
auf dem Jacodi⸗Kirchbofe. Rent * 


Daß ich mein Kleidermagalin von allerley Sorten me: 
dernen Herrnkleidern in der Bre teyſtraße No. 353 vers 
legt babe, mache ich meinen biefigen wie auch auswärtl⸗ 
gen Freunden ergebenſt bekarnt. Stettin den 1. Apel 
1817. Der Kleidermscher Ponnier, 


Ich wohne vom aten April c. ab, Ftauenftraße No. 896 
beym Schloͤſſer Heren Spieler, im Untern Stock. 5 
Maria Fick, Hebamme in Stettin. 


Schiffer David Waadt geht die nächſe Woche gan 
beſtimmt nach Stockholm ad, und kann dahin noch einige 
Güter mitnehmen. 


(Verlohren) Es iſt am zoflen März e. auf dem 
Wege von Pritzlow nach Stettin eine ſchwarze Altas⸗ 
Enbel ape, mit Kaninchenfell gefüttert, vom Wagen ver⸗ 
A * Ne * der ſolche in 

1 „ 
Belohnung von 5 Kb, Eee ar 


55 nee 

efäumte und umte ſichtene Bretter 

J. und f. Zoll ſtark, 11 dis 13 Zoll breit 8 

24 Fuß lang; unbeſäumte 2. Zoll fark, 12 bis 20 8 

breit und 24 Fuß lang, find zu verkaufen. Fiebhaber 

se Biete das Nat * r 

ere erfahren, 

wiß annehmliche Preife ſtellen. 3 

Müblenmeifter A. F. Olwig in Jaſenſtz. 


Cours der Staats- Papiere. 


5 Berlin, den 28, März 1817. Briefe Geld, 
Berliner Banco-Obligations, , . 724 — 
Berliner Stadt- Obligations 90 — 
Churm, Landschafts- Obligations. + | 5 — 
Neumärk. detti detti „ 522 — 
Holländische Obligations 8940 — 
. fandbriefe 811 — 

ſetti lange Zins- deti. + 2 .. 704 — 
Oft-Preufsifche Pfandbriefe, 8 84 — 
Pommersche detti K» #2 Un 1024 — 
Chur- u. Neumärk. dettiä·˖ (402 
Schleſiſche „ 1041 = 
Staats. Schuld- Scheine, verkauft . . » » 72 — 
Zins- Scheine ” 1 2 * * ” * * * * 787 * 
Gehalt detti „„ 2 — — 
Tresor - Scheine [100 
Russiſche Banco · Noten 1 


